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Der neue DGHT-Herpetal-
Fonds für Terraristik
Wir freuen uns Ihnen mitteilen zu können, dass die 
DGHT zum Jahresbeginn ihr Angebot an Fördermaß-
nahmen um einen neuen Fonds erweitert hat!

Um ein umfassendes Förderangebot zu bieten, wurde ge-
meinsam mit der Keweloh Animal Health GmbH & Co. KG, 
vielen Terrarianern besser bekannt als der Hersteller der 
Nahrungsergänzungspräparate der Marke „Herpetal“, ein 
neuer Fonds gegründet.
Mit diesem Fonds sollen vornehmlich Projekte der Schul-
terraristik gefördert werden. Aber auch Maßnahmen zum 
Schutz von Biotopen einheimischer Reptilien und Amphibi-
en, zum Beispiel an Teichen von Kindergärten oder Schu-
len, sind förderungsfähig. Damit geht die DGHT einen wich-
tigen Schritt zur Förderung der Terraristik und erreicht 
junge Leute, die lernen sollen, wie spannend, interessant 
und lehrreich Reptilien und Amphibien sind. Ein wichtiger 
Aspekt der Nachwuchsförderung und ein wichtiges Element 
der Sensibilisierung für Tierarten abseits von Hund, Katze, 
Kaninchen oder Hamster.
Zur Förderung stellen wir fortan jährlich einen fi nanziellen 
Betrag von mindestens 1.500 € sowie Sachspenden in 
Form von Nahrungsergänzungspräparaten und die Litera-
tur der DGHT zur Verfügung. Der Fonds wurde so ange-
legt, dass die Zeiten mit einem Schuljahr vereinbar sind. So 
müssen Anträge bis spätestens Ende Mai eines jeden Jah-
res in der Geschäftsstelle der DGHT eingegangen sein. Eine 
Kommission berät über die eingehenden Anträge und fällt 
eine Entscheidung zur Förderung dann spätestens Ende 
Juli. Somit kann der Geldeingang in der Regel spätestens 
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zu Beginn des neuen Schuljahres verzeichnet werden. Wer-
den nur Sachspenden beantragt, ist dies auch unabhängig 
der angegebenen Zeiten möglich. Weitere Informationen 
erhalten Sie auf der Website der DGHT.

Sie betreiben Schulterraristik oder möchten an dem Teich Ihres 
Kindergartens einheimische Frösche, Salamander oder Molche 
schützen? Es fehlt Ihnen aber an fi nanziellen Möglichkeiten?
Dann bewerben Sie sich auf bis zu € 1.500,— aus dem 
DGHT-Herpetal-Fonds für Terraristik!

Sie betreiben in Ihrer Schule Terrarien für Reptilien und Am-
phibien? Es fehlt Ihnen aber an hochwertigen Vitaminen?
Dann bewerben Sie sich auf die passenden Nahrungsergän-
zungspräparate der Marke Herpetal aus dem DGHT-Herpe-
tal-Fonds für Terraristik!

Sie betreiben Schulterraristik und möchten Ihr Wissen rund 
um die Terraristik erweitern? Sie können sich die Literatur 
nicht leisten?
Dann bewerben Sie sich auf die Zeitschriften und Fachlite-
ratur aus dem Angebot der DGHT über den DGHT-Herpteal-
Fonds für Terraristik!

Wilhelm-Peters-Fonds:
Verlängerung der 
Ausschreibung
Der Wilhelm-Peters-Fonds der DGHT dient der Förde-
rung herpetologischer Grundlagenforschung durch 
DGHT-Mitglieder.  

Im Jahre 2015 stehen 5000 Euro zur Verfügung. Zum 
Stichtag lag in diesem Jahr nur ein Antrag vor, so dass 
sich das Präsidium der DGHT entschlossen hat, die Aus-
schreibung bis zum 28. Februar 2015 zu verlängern. 
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Bundeslandübergreifende 
positive Presse für die 
DGHT Regionalgruppe 
Saar-Pfalz
„Für die artgerechte und sachkundige Haltung von 
Amphibien und Reptilien setzt sich der Verein DGHT 
ein (…)“. Diese Zeilen waren direkt zu Anfang des 
umfangreichen Artikels über die Arbeit der DGHT 
Regionalgruppe Saar-Pfalz zu lesen. Sie spiegeln da-
mit nicht nur die gute Arbeit der Regionalgruppe vor 
Ort, sondern auch die positiven Möglichkeiten einer 
intensiven Pressearbeit für die DGHT als gesamten 
Verein wieder.

Der gesamte Artikel war nahezu ganzseitig und reich 
bebildert, in allen Lokalteilen der Saarbrücker Zeitung, 
auf deren Internetpräsenz und dem Pfälzer Merkur, in 
Folge eines Pressetermins zwischen SZ Lokalredaktion 
Neunkirchen und der Leitung der DGHT Regionalgruppe 
Saar-Pfalz, erschienen. Primäres Ziel des Treffens war 
das Jahresprogramm einer möglichst breiten Masse von 
Menschen näher zu bringen und dabei zeitgleich über die 
Arbeit der DGHT zu berichten. Die Saarbrücker Zeitung 
stellt die verbreitetste Tageszeitung im Saarland dar und 
bietet so das Potenzial über eine positive Berichterstat-
tung zu Amphibien und Reptilien, hier auch insbesonde-
re zu deren Haltung in sachkundiger Menschenhand, das 
Bild der breiten Öffentlichkeit zur Exotenhaltung positiv 
zu beeinfl ussen. Das im aktuellen Fall von der Zeitung 
dargestellte Bild von Herpetologie und Terraristik wurde 
durchweg sehr positiv gezeichnet. Aufhänger sind die drei 
Leitungsmitglieder der Regionalgruppe: Christian Müttert-
hies, Patrick Schönecker und Daniel Spohn. 
Im Artikel schildert die SZ-Redakteurin deren terraristi-
schen Werdegang und die jeweiligen Interessengebiete. 
Den Abschluss bilden ein kurzer Abriss zur Entstehungs-
geschichte der Gruppierung und der Verweis auf die Ak-
tivitäten im Rahmen und außerhalb des monatlichen Vor-
tragsprogrammes. Hier spielen zusätzliche Workshops, 
insbesondere zur Haltung von Landschildkröten, und seit 
diesem Jahr neu, auch die Möglichkeit zur Erlangung des 
Sachkundenachweises nach §2 TierSchG, eine zusätzliche 
Rolle.
Getreu dem Motto „tue Gutes und sprich darüber“ be-
treibt die Untergruppierung des Saarlandes schon seit 
ihrer Entstehung eine kontinuierliche Pressearbeit im Vor-
feld und im Nachgang ihrer Aktivitäten. Die Resonanz und 
der anschließende Zulauf zu den Veranstaltungen nehmen 
dadurch deutlich zu. Insbesondere solche Mitglieder, de-
nen die DGHT als Verein noch nicht bekannt ist, oder die 
auch erst neu in das Hobby Terraristik eingestiegen sind, 
erreicht man damit effektiv. 

Informationen zum Fonds sowie zur Antragstellung, auch 
die Form betreffend, entnehmen Sie bitte der Kommissi-
onsordnung auf der DGHT-Homepage.

Mitgliederaufruf
zum geplanten 
„Gefahrtiergesetz“ in 
Nordrhein-Westfalen
Wie vermutlich die meisten Mitglieder in Nordrhein-
Westfalen, aber auch den restlichen Bundesländern 
mitbekommen haben, ist dort ein sog. „Gefahrtier-
gesetz“ in Planung. Das Präsidium und einige DGHT-
Mitglieder sind diesbezüglich bereits sehr aktiv. 

Um jedoch auch die Politiker der Kreise auf die Fehler im 
Gesetz hinzuweisen und um Alternativen aufzuzeigen, be-
nötigen wir insbesondere die Mithilfe unserer Mitglieder 
aus Nordrhein-Westfalen. 

Möchten auch Sie aktiv werden und Politiker aus 
Ihrem Landkreis anschreiben? 

Gerne können Sie diesen unsere Informationsmateri-
alien in elektronischer Form zukommen lassen. 

Zum Erhalt der Daten setzen Sie sich bitte 
• per Mail unter gs@dght.de 
• oder telefonisch (+49 - (0)621 - 86 25 64 90) 
mit unserer Geschäftsstelle in Verbindung!

Wilhelm-Peters-Fonds 2014: „Resolving rare Turkish vipers: systema-
tic implications based on gene fl ow and environmental correlates within 
the Vipera baranikaznakovi-dareveksii-complex.

Foto: Konrad Mebert
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DGHT-Jahrestagung 2015 
in der Schweiz
Die Vorbereitungen sind in vollem Gange und der Termin 
rückt näher: Freuen Sie sich auf die 51. Jahrestagung 
der DGHT vom 16. bis 20. September 2015 in Lyss! 

Tagungsort wird das Schulzentrum „Grentschel“ sein, etwa 
fünf Gehminuten vom Bahnhof/Zentrum. Es ist vorgesehen, 
am Mittwoch traditionell mit dem Begrüßungsabend zu star-
ten, donnerstags die Wissenschaftler zu vereinigen und ab 
Freitag mit interessanten 
Vorträgen ein breites Publi-
kum anzusprechen. In Paral-
lelveranstaltungen wird über 
Spezialthemen informiert. 
Die Exkursionsziele am Frei-
tagnachmittag sehen unter 
anderem den Besuch eines 
Wiederansiedlungsprojekts 
für das Reptil des Jahres 2015, die Europäische Sumpf-
schildkröte (Emys orbicularis) vor. Für den Bunten Abend 
haben wir uns etwas Außergewöhnliches einfallen lassen: 
Er wird in einem beheizten Festzelt direkt an der Aare statt-
fi nden.

Aber auch die passive Wirkung solcher Berichterstattung 
ist nicht zu unterschätzen. So ist es von großer Wichtig-
keit den Vereinen und dessen Arbeit möglichst kontinu-
ierlich im Gespräch und positiven Kontext zu halten, um 
dessen Wichtigkeit für Terrarianer, Biologen und Politiker 
zu bestärken. Es sei damit jede Untergruppierung dazu 
aufgerufen über Ihre durchweg sehr gute und wichtige 
Arbeit vor einer möglichst breiten Masse von Lesern 
zu berichten. Der Weg zu den lokalen Tageszeitungen 
ist dabei sicherlich nur eine Möglichkeit, lässt sich aber 
über eine Kontaktaufnahme zu den örtlichen Redaktionen 
leicht bewerkstelligen. Insbesondere die Veröffentlichung 
eines neuen Jahresprogramms oder die über das Jahr 
verteilten besonderen Höhepunkte bieten für die Zeitun-
gen immer willkommene Aufhänger für eine Berichter-
stattung. Weitere Informationen zu Möglichkeiten der 
Pressearbeit vor Ort können auch gerne direkt bei der 
Regionalgruppe Saar-Pfalz direkt angefragt werden. Zu 
erreichen und präsent ist diese auch im Internet unter 
www.DGHT-Saar-Pfalz.de .
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